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Polizei- lind Lomerzien -

Mit Kurfürstlich

allergnädigsten

Hessischem

Privilegio.

Sonnabend, den Januar 1818.

Befdrder- und Veränderungen.
Der bisher im zweiten Füstlier-Landwehr-Re-

giment gestandene Capitain Fleck ist zumMajor
-»vancirt, und bei das Invaliden - Bataillon zu

Carlshafen versetzt.

Der bisherige gehende Förster Pauli zu
Heimboldshausen ist zum reitenden Förster aller-

gnadigsi beordert.
Die erledigte Canzlisten - Stelle bei dem rcfor-

mirten Const'storio in Hanau ist dein Pensionairs
Lieutenant George Cnyrim, und

die erledigte Eraminator, und Chansseegeld-
Erheber-Stelle an der Kinzigbrücke zn Hamau
dem im Regiment Kurfürst gestandenen Staabs-
Hautboisten Johann H e n r i ch Schmidt aller-

gnadigst übertragen.

Edictal - Vorladungen.

fl. Vo« wenig Tagen ist zu Solz die Charlotte Simo,
nette Spiüner, des zu Rotenburg verstorbenen Bur,
germeisters Johann Henrich Spillner hinterlassene
Tochter, ohne Leibes,Erben verstorben, uyd soll
dieselbe eine noch lebende Schwester und Bruders.
Minder hinterlassen haben; es werden daher alle
diejenigen, weiche an dem Nachlaß derselben, ex

quocunque sit capite, rechtliche Ansprüche zu ha
ben vermeinen, hiermit edictaliter vorgeladen, in
termino Den 30. März 181S, so gewiß in Person
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte, vor hiesi,
gem Reservaten, Amte zu erscheinen, und ihre An,
spräche anzuzeigen und rechtlich zu begründen, als
widrigenfalls sie nicht weiter damit gehört, und
 die Verlaffenfchaft au die sich legitimirt haben wer,
vende nächsten Intestat-Erben verabfolgt werden
soll. Decr. Rotenburg, am 24. December 18,7.

Der Amts'Assessor, Rath C. G. Henkel.
. In fidem Weichgreber, Actuar.

2. Bei den früheren Classificationen der De,wandte«
des zu Ltchtinau verstorbenen Metropolitans Caspar
Ludolph und dessen Ehegattin gebornen Prollius,
wonach die Einsetzung derselben in den Genuß d»S
von Ersteren gestifteten Familien, Legats gesch.hen
ist, hat man dev Grad der Verwandtschaft rrnriche
tig bestimmt, indem die Geschwisterkinder des
Fundators und dessen Ehegattin als Verwandte des
ersten Grades und deren Kinder als die des zweiten
Grades bezeichnet sind. Jene sind aber offenbar tm
dritten Grade der Civilcomputatlon (zweiten der
canöntschen), diese im vierten (dritten der canont-

• sch en) mit dem Fundator und dessen Ehegattin ver

wandt. Um den dadurch zu befürchtenden Jrrthü,
meru zuvorzukommen, und die gedachte Legaten,
Angelegenheit in die so sehrgestörteOrdnung gründ,
lich zurückzuführen, ist abermalige Edictal, Vorla«
d-ing der Familien - Glieder, insofern diese bei der
 Sache jetzt noch interessirt sein können, erkannt
worden. Aus den bisher verhandelten Commissions,
Acten geht hervor, haß von den Mitgliedern des


